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208. 
Zur Bundesreform. 


Nachdem der in Nr. 202 unſerer Zeitung charakteriſirte 
Reformantrag der Würzburger Staaten vom 14. Auguſt 
1862 von der Majorität der Bundes verſammlung vom 22. 
Januar 1863 abgelehnt war, trat ſchon wenige Monate dar⸗ 
auf Oeſterreich mit einem neuen, nach demſelben Grundge⸗ 
danken ausgearbeiteten Reformplane hervor und lud unter 
dem 17. Juli die Fürſten und freien Städte zu einer Zu- 
ſammenkunft in Frankfurt a. M. am 16. Auguſt ein, um ge⸗ 
meinſchaflich über den öſterreichiſchen Entwurf zu berathen 
und zu beſchließen. Dieſer Fürſtenkongreß verſammelte ſich 
wirklich zur angegebenen Zeit in Frankfurt a. M. und ei⸗ 
nigte ſich nach mehrfachen Berathungen am 1. September 
über eine Reformakte. Nach demſelben ſollte an die Spitze 
des deutſchen Bundes ein mit der Leitung der Bundesange⸗ 
legenheiten beauftragtes Direktorium treten, beſtehend aus 
ichs Mitgliedern: 1) dem Kaiſer von Oeſterreich, 2) dem 
Könige von Preußen, 3) dem Könige von Bayern, 4) aus 
den Königen von Sachſen, Hannover und Württemberg in 
jährlichem Wechſel durch einen aus ihrer Mitte, 5) aus ei⸗ 
nem durch Baden, die beiden Heſſen, die beiden Mecklenburg, 

raunſchweig, Naſſau, Dänemark und die Niederlande, 6) 
aus einem durch die übrigen ſouveränen Fürſten und freien 
tädte zu wählenden Bundesmitgliede. An die Seite des 
irektoriums ſollte ein Bundesrath treten, gebildet aus den 
Bevollmächtigten der 17 Stimmen des engern Rathes der 
undesverſammlung. Außerdem ſollte in jedem dritten 
ahre nach Frankfurt a. M. eine Verſammlung von Buns 
13 abgeorbneten, die durch Delegation aus den Vertretungs- 
rpern der einzelnen deutſchen Staaten hervorzugehen habe, 
erufen werden, und das Recht beſchließender Mitwirkung 
zur Ausübung der geſetzgebenden Gewalt erhalten. Endlich 
ollte eine Fürſtenverſammlung periodiſch zuſammentreten und 
in. Bundesgerichtshof errichtet werden. Den Vorſitz im 
Arektorium und im Bundesrathe ſollte Defterreich führen 
Ind alle Beſchlüſſe des Direktoriums und des Bundesrathes 
ollten mit einfacher Simmenmehrheit gefaßt werden; zu einer 
örmlichen Kriegserklärung des Bundes ein im Bundesrathe 
mit 1 0 Drittheilen der Stimmen gefaßter Beſchluß erfor⸗ 

derlich ſein. A 6 
Der König hatte auf Oeſterreichs Einladung, 
? 3 eur 5 RG ! East 


kai fi S en 


fies vorgeſchlagen, die 

lkonferenzen der Vertreter der 17 Stimmen des engern 
es der Bundesverſammlung zu berathen, und die Er⸗ 
Eh e der Konferenzen der Miniſter den Souveränen zur 
80 eidung vorzulegen. Oeſterreich hatte aber auf dieſen 
wie gala Preußens gar keine Rückſicht genommen, ſondern, 


kongref 


ſterial 
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ö ie ſchon erwähnt, in der zweiten Hälfte des Auguſt, ohne 
Beiſein eines Vertreters von Seiten Preußens, gemeinſchaft⸗ 


9 mit den übrigen Fürſten eine Reformakte beſchloſſen und 
e ſelbe ſodann dem Könige mit der Aufforderung zum Bei⸗ 
h te zugeſendet. Allein der König, ſchon durch das rüd- 
lcntsloſe Verfahren Oeſterreichs verletzt, konnte einer ſolchen 
hämuthung um jo weniger nachgeben, als in den vorgeſchla⸗ 
genen Einrichtungen weder die Bedürfniſſe der Nation noch 


Er uch die realen Machtverhältniſſe und Intereſſen Preußens 


enügend beachtet waren. Der König antwortete daher in 


em Schreiben vom 22. September ablehnend und erklärte 
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 Mbiet unternommen wird; 2) die volle Gleichberechtigung 


hi A. wörlich: „Ich vermag in eine Erweiterung des bis⸗ 
„rigen vertragsmäßigen Bundes und der Kompetenz der Bun⸗ 
escentralbehörde nur dann zu willigen, wenn dieſelbe mit vol⸗ 
er und gerechter Rückſichtsnahme auf das Gewicht Preußens 
Bunde und auf die Geſammtintereſſen der deutſchen Na⸗ 
erfolgt. In dieſem Sinne betrachte Ich als Vorbe⸗ 
y gungen Meiner Zuſtimmung zu einer durchgreifenden 
jr /orm der beſtehenden Bundesverträge die Verſtändigung 
er drei Punkte. Dieſelben betreffen: 1) das Veto Preu⸗ 
ens und Oeſterreichs mindeſtens gegen jeden Bundeskrieg, 
elcher nicht zur Abwehr eines Angriffes auf das Bundes⸗ 


ceußens mit Oeſterreich zum Vorſitze und zur Leitung der 
Dundes⸗Angelegenheiten; 3) eine Volksvertretung, 
elche nicht aus Delegation, ſondern aus direk⸗ 
* Wahlen nach Maßgabe der einzelnen Staaten 
A orgeht, und deren Befugniſſe zu beſchließender Mit- 
ung in Bundes⸗Angelegenheiten Gegenſtand der Ver⸗ 
7 anblung, aber jedenfalls ausgedehnter zu bemeſſen jein 
Fo rden, als in dem vorliegenden Entwurfe einer Reform: 
lie der Fal iſt.“ 8 
In der desfallſigen Motivirung dieſes Schreibens heißt 
f demnächſt ferner: „Die unvollkommene und den wirk⸗ 
5 gen Verhältniſſen nicht entſprechende 1 x, an 
1 b 


tele einer Nationalvertretung vorgeſchlagenen „„Verſamm⸗ 


5 8 von Bunde sabgeordneten““, welche durch ihren Ur⸗ 


kung auf die Vertretung von Partikularintereſſen, nicht von 
„tuſchen Intereſſen hingewieſen iſt, und die auf einen klei⸗ 


1 * Kreis verhältnißmäßig untergeordneter Gegenſtände be⸗ 


R Vränkte und dennoch vage und unbeftimmie Befugniß dieſer 
Nennung — laſſen jede Bürgſchaft dafür vermiſſen, 
Ain der beabſichtigten neuen Organiſation des Bundes 
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benſals 


8 lle eines Fü a 
Reformpläne zunächſt in Mini⸗ 


die wahren Vedürfniſſe und Intereſſen der Nation und nicht | 


A 


Morgenblatt. Sonntag, den 6. Mai. 


partikulariſche Beſtrebungen zur Geltung kommen werden. 
Dieſe Bürgſchaft kann Ew. Maj. Staatsminiſterium nur in 
einer wahren, aus direfter Betheiligung der gan⸗ 
zen Nation hervorgehenden Nationalvertretung 
finden. Nur eine ſolche Vertretung wird für Preußea die 
Sicherheit gewähren, daß es nichts zu opfern hat, was nicht 
dem ganzen Deutſchland Gute komme. Kein noch ſo 
künſtlich ausgedachter Or 
kann das Spiel und Wider 
tiſtiſcher Intereſſen ausſchlf 
und ſein Correktiv in 
In einer Verſammlung, 


ſpiel dynaſtiſcher und partikula⸗ 
ßen, welches ſein Gegengewicht 
Nationalvertretung finden muß. 
aus dem ganzen Deutſchland 
nach dem Maßſtabe der kerung durch direkte Wahlen 
hervorgeht, wird der Schwerpunkt, ſo wenig wie außer 
Deutſchland, ſo auch nie in einen einzelnen, von dem Gan⸗ 
zen ſich innerlich loslöſenden Theil fallen; darum kann Preu⸗ 
ßen mit Vertrauen in ſie eintreten. Die Intereſſen und 
Bedürfniſſe des preußiſchen Volkes find weſentlich und uns 
zertrennlich identiſch mit denen des deutſchen Volkes; wo 
dieſes Element zu ſeiner wahren Bedeutung und Geltung 
kommt, wird Preußen niemals befürchten dürften, in eine 
ſeinen eigenen Intereſſen widerſtrebende Politik hineingezo⸗ 
gen zu werden; — eine 
fertigt iſt, wenn neben ei 
Schwerpunkt außerhalb PA 
partikulariſtiſchen Elemenf 
Volksvertretung hineingel 
Dieſe wörtliche M 
öſterreichiſchen Reformvon 
des Königl. Staatsminif 
ſchien nöthig, um zu zeig 
Politik Preußens mit 
Wahlen zu berufenden 8 
3. vor. Monats hervorg 
behaupten, einen diplom 
dern bereits i. J. 1863 
ſich ſchon damals für ein 
des Parlament, im Gee 
ſchlägen, Delegirte der I 
ten zu laſſen, erklärt hat 
die die Regierung je 
der indirekten Wahlen h 


Organismus, in welchem der 
Aßens fällt, die widerſtrebenden 
prinzipiell in die Bildung der 
ht werden.“ 

filung der die Ablehnung der 
läge begründenden Denkſchrift 
ms vom 15. September 1863 
daß der Leiter der auswärtigen 
bedanken eines durch direkte 
chen Parlaments nicht erſt am 
en iſt, um, wie ſeine Gegner 
hen Schachzug zu machen, ſon⸗ 
eben Gruapfage entwickelt und 
direkten Wahlen hervorgehen⸗ 
ze zu den öſterreichiſchen Vor⸗ 
iedenen Landtage zuſammentre⸗ 


een Jahren mit den Erfolgen 
en Lande gemacht hat, wahr⸗ 
erufenden P 


Berlin, 5. Mai. a 1 170 J 
e In der Bundes⸗Reform⸗Frage wird Preußen, wie die 
„Zeidl. Corr.“ angiebt, feſthalten an der Forderung, zunächſt den 
Termin und Berufung des Parlamentes ſicher zu ſtellen. Es hat 
ſich jedoch bereit erklärt, ſchon vorher den Regierungen, wenn auch 
nicht das volle Programm, doch die Gebiete, auf denen es ſich 
hauptſächlich bewegen wird, mitzutheilen. Wie die „Z. C.“ hört, 
handelt es ſich zunächſt um Herſtellung einer gemeinſamen Legis⸗ 
lative auf denjenigen Gebieten der Handels-Geſetzgebung, des Zoll⸗ 
weſens, der Verkehrs-Einrichtungen, Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen, 
Waſſerſtraßen, Fluß⸗Zölle, Freizügigkeit u. ſ. w., auf denen man 
bisher auf ſchwierige, oft an dem Mangel der Einſtimmigkeit ſchei⸗ 
ternde Konferenz-Verhandlungen angewieſen war, ferner deutſche 
Marine, Bundeshäfen, Küſten⸗Vertheidigung, gemeinſamer Schutz 
des deutſchen Handels-Verkehrs im Auslande und Bundes⸗Kriegs⸗ 
Verfaſſung. 
tenz der geſammt⸗deutſchen Legislative zugewieſen wären. „Aber 
es iſt hiermit nur ein Minimum angegebeu, es iſt eine Garantie 
dargereicht, daß das Parlament keine bloße Schein- und Phrafenr 
Vertretung ſein, ſondern ſich mit den das Mark der Nation an- 
gehenden Intereſſen befaſſen ſoll. Vorbehalten bleibt natürlich, daß 


auch andere Kreiſe der nationalen und geſellſchaftlichen Thätigkeit 


vor das Forum des deutſchen Parlamentes gebracht werden.“ 

Aus dem Königreich Sachſen, 2. Mat. (K. 3.) 
Damit das „Dresdener Journal“ unſere letzte Mittheilung über die 
ſächſiſchen Rüſtungen nicht etwa einer Unwahrheit zeihen möge, 
wollen wir nicht verhehlen, daß geſtern in Folge einer ſehr ernſten 
Note aus Berlin über den Grund der ſo ungewöhnlichen ſächſiſchen 
Rüſtungen per Kompagnie der Infanterie 30 Mann beurlaubt 
wurden, ſo daß die Bataillone ſich jetzt auf dem normalmäßigen 
Friedensſtande befinden. Was will aber eine ſolche ungenaue Be⸗ 
urlaubung der Infanterie wohl bedeuten, da in einem ſo kleinen 
und mit Eiſenbahnen und Telegraphendrähten überzogenen Lande, 
wie Sachſen iſt, alle Urlauber der Infanterie innerhalb 24 Stun- 
den wieder eingezogen werden können? Läugnen wird man jedoch 
nicht können, daß in der letzten Woche die Artillerie und Kaval- 
lerie circa 1800 neue Pferde erhalten haben, was beinahe das 
Doppelte des früheren Pferdebeſtandes ausmacht, der Königſtein 
jetzt mit einer Eile armirt wird, als gelte es, ſchon in den nächſten 
Tagen eine feindliche Belagerung zu beſtehen, allen beurlaubten 
Soldaten Päſſe in das Ausland verweigert werden und man eifrig 
für die Anlegung neuer Magazine ſorgt. 

Aus Süddeutſchland, 3. Mai, ſchreibt man der „Voſſ. 
Ztg.“: Eine namenloſe Unruhe hat ſich aller Gemüther bemächtigt 
und die Friedensgläubigſten ſelbſt beginnen zu ſchwanken und zu 
zweifeln. Der Ton der norddeutſchen Zeitungspreſſe, welche von 
öſterreichiſcher „Ueberſtürzung“, von „Provokation“ durch die Rü⸗ 
ſtungen in Venetien redet, ſchlägt bier durchaus nicht an. Man 
erblickt die Hand Frankreichs im Spiele und ſleht dieſe Anſicht 
durch die Artikel des „Conſtitutlonnel“ und des „Pays“ lediglich 


nismus von Bundesbehörden 


efürchtung, die doppelt gerecht⸗ 


ſeilich waren die Erfahrungen, 


Das find die Gegenſtände, die jedenfalls der Kompe⸗ 


rinein 
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in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn vierte. 1 Thlr. 7½ Sy 
monatlich 12½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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beſtätigt. Das Spiel von 1859, ſagt man, ſolle ſich wiederholen 
und ängſtlich hält man Rundſchau nach den Kompenſationen, die 
etwa der Kaiſer der Franzoſen zu erlangen hoffe. Gerüchte folgen 
auf Gerüchte, ganz beſonders aufregend wirkte eins, welches wiſſen 
wollte, Napoleon III. begehre die Herſtellung der Grenzen von 
1814, alſo den Strich von Philippeville und Marienburg in Süd⸗ 
belgien, durch ein Stück Eifel, das Saarbecken, bis nach Landau. 
Auch die dem Königreich Bapern für dieſen Fall zugedachten Ent⸗ 
ſchädigungen wurden namhaft gemacht. Die wenigen Beſonnenen, 
die noch übrig blieben, erklärten, nicht mit großem Erfolge, ganz 
Deutſchland ſei ſolidariſch verhaftet für den Territorialbeſtand von 
1815; es gebe keine deutſche Regierung, die ſolche Einbuße an 
deutſchem Land und Volk auf ſich nehmen könne noch werde, da 
an dieſen Punkt ſich Ehre oder Schmach für alle Folgezeit hefte. 
Heute wirkte nur die Bemerkung eines in Deutſchland reiſenden 
Franzoſen, eines ausgezeichneten Publiziſten, daß L. Napoleon das 
bezeichete Gebiet nicht einmal geſchenkt annehme, da er wohl wiſſe, 
welches der Geiſt der betreffenden Bevölkerungen ſei und ſich wohl 
hüten werde, dem „Kinde von Frankreich“ ein ſolches Neſſusgewand 
zu vererben. Meinen Sie, ſagte der lebhafte Gallier, es ſei dem 
Kaiſer ſo ſehr darum zu thun, 15—20 radikale Deputirte mehr 
im Korps legislatif zu ſehen, die mit der Linfen Hand in Hand 
gingen; meinen Sie, er trage Luft, ein Kontingent polniſcher Ab- 
geordneten nach Paris wählen zu laſſen? Des Kaiſers Politik geht 
nur dahin, die Augen der Franzojen von Mexiko und von der 
inneren Freiheitsfrage abzulenken. Seine Lage iſt durchaus nicht 
dazu angethan, neue Schwierigkeiten ertragen zu können, die ihm 
möglicherweiſe eine europäiſche Koalition auf den Hals lüden, 
denn, apres tout, ſo ſchloß der Mann, die Pfälzer find keine 
Savoyarden! Und mit dieſem heitern Troſte ſchließen auch wir das 
etwas unheimliche Bild aus unſeren Stimmungen und Spannun- 
gen für diesmal ab. 

Wien, 2. Mai. Auf Anregung des Vereins für volks⸗ 
wirthſchaftlichen Fortſchritt hat ſich ein „Wiener volkswirthſchaftlicher 
Frauenverein“ konſtituirt; der Verſammlung präſidirte Graf Ed⸗ 
mund Zichy; es wurde ein Damen- Ausſchuß eingeſetzt, um den 

rgetragenen Statuten-Entwurf, der ſich im Weſentlichen dem des 
erliner Vereins gleicher Tendenz anſchließt, weiter zu berathen; 
zur Präſidentin desſelben wurde Frau Dr. Heinrich Laube gewählt. 
: Ausland. 
Bern, 2. Mai. Seit einigen Tagen finden in den Kan- 


tonen Genf und Waadt, ſo wie im Berner Jura für Rechnung 


obe Pferdeankäufe ſtatt. Eben jo 
gan Krimkrie- 


großen Feldlager getroffen werden, welches aus drei Diviſionen 
unter dem Befehle des Generals Montauban beſtehen ſoll. 

Paris, 3. Mai. (K. 3.) Die „Patrie“ enthält eine 
Mittheilung, welche ihr aus der preußiſchen Geſandtfchaft zugegan⸗ 
gen iſt. Dieſelbe lautet: „Man ſchreibt uns aus Dresden, daß 
die Rüſtungen, die im Geheimen gemacht wurden, viel bedeutender 
ſind, als man geglaubt habe. In der Stadt Annaburg hat man 
ungeheuere Magazine organiſirt. Die ſächſiſche Regierung hat in 
Bautzen ungeheuere Getreidevorräthe aufkaufen laſſen und ſie nach 
Freiburg geſchafft. In dieſer Stadt werden auch die Rekruten 
aus Dresden aufs thätigſte eingeübt und aus dem Königsſtein 
wurden bedeutende Vorräthe an Waffen und Munition nach Dres- 
den geſchafft.“ Es ſcheint, daß man durch dieſe Mittheilung auf 
den Einmarſch der Preußen in Sachſen, der in zwei Tagen ftatt- 
finden ſoll, vorbereiten will. 

— Die „France“ theilt mit einer gewiſſen Feierlichkeit als 
Entrefilet mit: „Das Gerücht iſt heute verbreitet, daß eine De- 
peſche vom General Lamarmora vorhanden iſt, worin er die förm⸗ 
liche Intention der italieniſchen Regierung ankündigt, die italieni⸗ 
ſche Regierung werde die Initiative eines Angriffes gegen Defter- 
reich nicht ergreifen.“ 

— Das geſtern Abend vielfach kolportirte Gerücht, Oeſter⸗ 
reich habe hier anzeigen laſſen, es ſei bereit, ſich an einem allge- 
meinen Kongreſſe zu betheiligen, den Frankreich berufen ſolle, er⸗ 
wies ſich nach näher eingezogenen Erkundigungen als eitler Wind, 
obwohl man nicht verfehlt hatte, hinzuzufügen, das Wiener Kabi⸗ 
net hätte ſeine Geneigtheit zu erkennen gegeben, in eine Abtretung 
Venetiens gegen eine hohe Geldentſchädigung einzuwilligen. Da⸗ 
gegen beftätigt es ſich, daß der Kaiſer den Herren Nigra und Vi- 
mercati geſagt, die Sachen in Italien ſchienen ihm zu ſchnell zu 
gehen. 

— Aus Algier eingehende Briefe melden Schreckliches von den 
Verwüſtungen, die dort urplötzlich auftauchende Wolken von Heu- 
ſchrecken allüberall angerichtet. Auf Getreidefeldern fand man drei 
bis vier dieſer Inſekten an je einem Halme. Kartoffel- und Kohl- 
felder wurden namentlich bet Birmandreis und Birkadem total 
vernichtet. Am meiſten gelitten hat Tenira. Das Gouvernement 
hat den Koloniſten ſofort eine Anzahl Soldaten zur Verfügung 
geſtellt, um ſo viel als möglich zu retten, was noch zu retten iſt. 
Auf dem Stadthauſe iſt neuerdings eine große Medaillen- und 
Münzenſammlung aufgeſtellt wordrn, die Hr. Haußmann von dem 
bekannten Sammler Gailhabaut erſtanden. Für das Münzenkabi⸗ 
net allein wurden 80,000 Fr. gezahlt. — Der Kalſer ſchenkte der 
Kirche Notre-Dame de Plaiſance eine der in Sebaſtopol erbeuteten 
Glocken. Der kaiſerliche Prinz wurde zum Pathen derſelben ber 
ſtimmt. 19 3 f 

London, 3. Mai. In ſeiner geſtrigen Sißung lag dem 
Unterbauje, der Antrag vor, das Verbot gegen die Ehr mit der 


U 


Schweſter der verſtorbenen Gattin aufzuheben. Die öffentliche 
Meinung, wenigſtens wie fe im Parlamente vertreten iſt, ſcheint 
ſich jedoch zu der Abſchüttelung eines alten Vorurtheils n icht 
erheben zu können, denn die zweite Leſung wurd 1 dr 
155 Stimmen verweigert, as 08 
Atalien. Während der Großherzog v 
in der Hofburg ſchürt, iſt der Großherzog, A 
öſterreichiſchen Kavallerie in Borgoforte eingetro 
die „Gazzetta di Torino“ vom 30. April. 

— Alle Nachrichten, die aus Italien in Paris eintrafen, lau- 
ten äußerſt kriegeriſch. In Florenz und ganz Italien betrachtet 
man den Angriff der Oeſterreicher als ganz nahe bevorſtehend, und 
wenn man dem Florentiner Korreſpondenten des „Paps“ Glauben 
ſchenken darf, ſo würde der Krieg in fi 
eröffnet werden, daß die Oe rreicher den Po überſchreiten. Aus 
dieſem Grunde wird auch“, ſo führt der Korreſpondent des „Pays“ 
fort, die ganze verfügbare Artillerie nach dirſem Punkt gebracht 
und die Oeſterreicher werden eine ſtarke Armee unter dem populä⸗ 
ren General Cialdini vorfinden. Alle Soldaten haben ſchnell auf 
die Einberufung geantwortet und die beiden Reſerven treffen voll⸗ 
fändig unter der Fahne ein. Garibaldi hat ſich mit dem Miniſte⸗ 
rium ausgeſöhnt und ſeinen Degen wie ſeinen Einfluß dem Vater⸗ 
lande zur Verfügung geſtellt; feine getreueſten Offſziere liegen in 
Mailand der Organiſatlon von Freikorps ob; 2800 Freiwillige 


* 


find. dort bereits, angeworben, in Neapel und Sicilien haben ſich 
deren mehr als 6000 eingeſchrieben und man hat bereits zwei 


Bataillone unter ſehr bekannten Kommandanten organiſirt. Uebri⸗ 


gens macht ſich Niemand Illuſtonen über die Stärke der beiden 
Gegner: man weiß, daß die junge, noch nicht erprobte italleniſche 
Armee nicht im Stande iſt, mit Vortheil ſich gegen die alte Tak⸗ 
tit des öſterreichiſchen Heeres zu ſchlagen. Aber es bezweifelt auch 


Niemand, daß der Patriotismus einer ganzen Nation, namentlich 
mit den Verbündeten, von denen die Nede iſt, die fremde Bedrückung 
wird bemeiſtern können. 

— In Mailand if aus Florenz der Befehl eingetroffen, die 
Hoſpitäler in Bereitſchaft zu halten. 

Florenz, 30. April. Die Einberufung aller Klaſſen von 
Soldaten ergiebt, wie die „Gazetta di Milano“ vom 30. April 
meldet, 400,000 Mann, die bis zum 9. Mai in dem Hauptorte 
ihres Arrondiſſements ſich zu ſtellen haben. Der Kriegeminiſter 
hat an die jämmtlichen Civil- und Militär⸗Behörden folgendes 
Rundſchreiben erlaſſen: 

Florenz, 29. April. Die Berufung der den Provinzial- 
Klaſſen angehörigen Soldaten zu den Waffen erlegt den Bürgern 
ein ſchweres Opfer auf. Die National⸗Vertheidigung erhelſcht dies. 
Die Italiener werden dieſelbe mit Nachdruck führen. Sämmtliche 
Militär- und Civilbehörden, wie ſämmtliche Männer von Herz und 
Ehre, aufrichtige Freunde des Vaterlandes begreifen die Verpflich⸗ 
tung, an dem Werke mitzuwirken und ihren Einfluß bei jedem der 
Einberufenen anzuwenden, daß ſie unter dem National⸗Banner 
ihre Schuldigkeit thun. Das jüngft von den Leuten der zweiten 
Kategorie von 1844 gegebene Beiſpiel, die überall wie ein Mann 
und mit Eifer zu den Fahnen geeilt find, würde dieſen Aufruf 


überſlüſſig machen, den Unterzeichner glatt erlaſſen zu ollen, da⸗ 


mit ganz Italien ſeine um den König gereihten Söhne bewundete, 
deren Patriotismus die Stärke und die Zuverſicht Sr. Diajeftät 
iſt. Der Kriegsminiſter. (gez.) Petlinengo. 

Auf Befehl von Florenz lief das Geſchwader, welches aus 


der Admiral-Fregatte „Carlo Alberto“ von 50 Kanonen, dem Li⸗ 


nienſchiffe „NE Galantuomo“ von 80 Kanonen, den Panzer -Fre⸗ 
gatten „Maria Pia“ von 28, „Duca di Genova“ von 50, „Euri⸗ 


dice“ von 24, der Brigantine „Zeffiro“ von 14, dem Kanonen⸗ 


boote „Montebello“ von 3 Kanonen, ſowie aus 22 kleinen Krlegs⸗ 
korvetten beſteht, von Genua nach einer geheim gehaltenen Beſtim⸗ 
mung aus. Das in Neapel kürzlich reorganiſirte Evolutionsge⸗ 
ſchwader unter Barca, das den Schlüſſel zum Adeiatiſchen Meere 
zu vertheivigen hat und täglich großartige Uebungen vornimmt, 
liegt im Golfe von Tarento. Es beſteht aus den Panzerfregatten 
„Ré d'Italia“, „San Martino“ und „Principe di Carignano“, mit 
zufammen 1800 Pferdekräften, aus der Schrauben-Fregatte „Gaeta“ 
dem Aviſodampfer „Meſſagiere“, der Brigantine „Eridano“ und aus 
einer Kanonenſchaluppe als Waſſerciſterne. Die noch zu dieſem 
Geſchwader gehörige „Principeſſa Clotilde“ mußte elligſt die Be⸗ 
mannung des demnächſt fertigen Widderſchiffes „L'Affondatore“ nach 
England bringen. Der „Marine-Zeitung“ zufolge hat Italien in 
Linie 12 Panzerſchiffe erſten Ranges, 15 Fregatten und Korvetten 
erſten Ranges, eine Anzahl kleinerer Fahrzeuge und eine Trans⸗ 
portflotte, die nebſt den großen Handelsdampfern 60,000 Mann 
Landungstruppen auf einmal an Bord nehmen kann. Hierbet find 
alle im Ocean, in Reſerve oder in den Arſenalen befindlichen 
Kriegs- uns Transportſchiffe nicht mitgerechnet. 

Florenz, 30. April. Die geſtrige Kammerſitzung riß auch 
die Nüchternſten zum Enthusiasmus hin. Die Deputirten erhoben 
ſich wie Ein Mann, um demſelben Minifter, dem fie bisher das 
Leben ſchwer genug gemacht, jetzt ein Vertrauens-Votum zu geben, 
bei welchem alle Partei-Unterſchiede vor der Rückſicht auf das große 
Intereſſe des Allgemeinen wegfielen. Ein donnernder Beifall, der 
eine Viertelſtunde lang nicht endigen wollte, begrüßte den einmü⸗ 
thigen Beſchluß der Landesvertretung. Der erſte Gebrauch, den 
das Miniſterium von den ihm ertheilten Finanzvollmachten machen 
weird, ſoll die Einführung des Zwangscourſes für die Banknoten 
ſein, welche unter den jetzigen anomalen Verhältniſſen wohl ge⸗ 
llechtfertigt und zur Vermeidung ſchlimmer Kataſtrophen unumgäng⸗ 
lich iſt. Dagegen giebt man den Plan einer Beſteuerung der ita⸗ 
lieniſchen Rente als ſolcher gänzlich auf. — Die Rüſtuigen nehmen 
ihren energiſchen Fortgang. Admiral Perſano hatte eine Zufam- 
menkunft mit dem Könige und wird wahrſcheinlich in Kurzem das 
Oberkommando der Flotte übernehmen. Ueberall bilden ſich Co⸗ 
mité's zur Einreihung von Freiwilligen. — Hr. v. Uſedom war 
der einzige von allen Diplomaten, welcher der geſtrigen Kammer⸗ 
ſigung beiwohnte. f 

tersburg, 1. Mal. Zum General- Gouverneur von 
Finnland iſt der General-Adjutant Graf Nikolaus Avlerberg ernannt 
worden. Die Ernennung des Generals Trepow (bisher in War⸗ 
ſchau) zum Ober -Polizeimeiſter von Petersburg iſt bereits amtlich 
publizirt. Fürſt Dolgorudy, der bisherige Chef der Geheimpolizei, 
it Ober- Hofmeiſter geworden. Am 28. April ward die ſilberne 
Hiochzeit des Kaiſerpaares in aller Stille zu Tfarskoje⸗Stelo gefeiert, 


An demſelben Tage fand die Eröffnung ſämmtlicher neuen Ge⸗ 


richtsſtellen, vom als Kaffationehof bis zu den Ifledens⸗ 
n hin im hen Juſtizpalgſte Statt. G. nl 
jas zm darauf wurde dorch große Grat tions · 

eine allgemeſe Illumitzgtien der Stadt 

eit iſt der oy in den 


dieſer Ernennung, da diefer Zweig der Familie Folſtoy, welcher ſich 
zu den älteſten Bojarengeſchlechtern des Reiches zählt, gleich den 
Rohqus 
Tolſtoy j 
beſonders intimer Freund des Kaljere, 


fünf bis ſechs Tagen dadurch 
12 geſtern Vormittag 3 


murücktehren 


in Händen eines Trainers ſich bea 
ſtarteten. 
Reugeld. Gewicht 140 Pfd., Bolbl. 3 Pie. 
ein Jagdrennen von 100 Frd'or gewonnen haben, 
bei zwei dergleichen 10 Pfd. mehr. % 
derniß über 10 Fuß Breite und 3%, Juß Hohe. 


vigſt bewilligten Ehrenpreis. 
Nferdt 40 ördor, 


wenn dieſe 


das erſte und zweite Pferd zur Hälfte, 
nen Einſatz. 


— 5 anfangs beſinnungslos dalag. 


8 


rafenſtand erhoben en; man il einigermaßen ü 


105 jede Standeserhühung zerwelgert hatte und kurzweg 
eiben zu wollen erklärte; der jetzige Stammhalter ift ein 


„ mmern. 
Stettin, 6. Mat. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz in⸗ 
Batalllone der hleſigen Garniſon auf 
em kleinen Ekerzietplaße, machte am Nachmittage nach dem Wett⸗ 
ennen bel Krekow eine Spazierfabet nach beim neuen Eentralgüter⸗ 
ahnhofe und beehrte Abende das Dhedter mit feinem Beſuche. 
eute Vormittag wird Se. Königl. Hoheit dem Goktesdienſte in 
er Jalobt⸗Rirche und Nachmittags dem Pferderennen beiwohnen; 


ort nach Liebenwalde zur Beſichtigung der Krankenttäger und des 
rain's des 2. Armee-Korps gehen und am Abend nach Berlin 


b Montag nilt dem erſten Zuge nach Neustadt Eberswalde, von 


. N 

er Hauptmann und Mbjutant Sr. Königl. Hoheit des 
ronptinzen, Herr von Jasmund, hat hier geſtern die Orden von 
einer Untform verloren. Hauptmann v. Jasmund vom 8. 


— 


25 „Regiment iſt derjenige Offisler, welcher beim Sturm auf 


üppel in der Brigade von Raven ſich zu weit vorwagte, ver⸗ 


undet wurde und in däniſche Gefangenſchaft gerleth, ſpäter aber 


wieder ausgewechſelt wurde. 


— (Stetltner Rennbahn) Der Anfang der diesjährigen 


Rennen war weder vom Wetter, noch ſonſt vom Glück begünſtigt. 
Es hatte mehrere Tage geregnet, und auch geſtern Nachmittag, wo 
das fortdauernde Jagdrennen ſtattfaud, drohte Regen; überdies war 
es empfindlich kalt. 
reiches Publikum eingefunden hatte. 
durch einige Offigierdamen zu Pferde vertreten. 
Kronprim erſchien präciſe 4½ 
poſtpferden, 
Kriege her bekanntes kurzes Soldaten-Pfeiſchen rauchend. 
dingungen des Rennens waren folgende: 
Subſkription gegründet, 1865 bie inkl. 


* 


Grund, daß ſich kein zahl⸗ 
Die schöne Welt war faſt nur 
v Se. K. Hoheit der 
Uhr im offenen Wagen mit Extra⸗ 
aue dem ſchleswig - holſteinſchen 
— Die Be- 
Auf fünf Jahre durch 
1869, für Offiziere der 
reußiſchen Armee, auf Pferden, „ Sn laufenden Jahre nicht 
n und unter keinem Jockey 

3 Frd'or Einſatz, 2 Fro'or 
mehr; Pferde, die 
5 Pfd. mehr, 
deutſche Meile; kein Hin ⸗ 
Das Terrain 


Dies war wohl 


gemüthlich ſein 


In Uniform zu reiten. 


as dem Könige Allergnä⸗ 
Vom Vereine werden dem erſten 
dem zweiten Pferde 10 Frd'or 
Suse vuteg ve Irfondere Subfkriptian für diefes 
ennen gedeckt wird. Ueberſteigt die Subskription obige 50 Frd'or, 
ober erreicht fie dieſelbe nicht, fo werden die Preiſe dem entſpre⸗ 
ud erhöht oder ermäßigt. Die Einſaße und Reugelder erhalten 
das dritte Pferd rettet ſei⸗ 
Zu neunen bis 1. Mal. 6 Unterſchriften. Am 
often erſchienen jedoch nur drei Pferde: Herr Prem.⸗Lieut. Krell's 
II. (Zieth. Huſ.-Reg. Nr. 3) ſchwbr. W. Klinker v. Medoro a. d. 
leima. Hlbbl. Reiter: Beſitzer. Hr. Pr.-Lleut. v. Roſenberg's 
(Schl. Kür.⸗Reg. Nr. 1) F.-W. Trumps v. King of Trumps u. 
dos M. Hr. Rittm. Graf Schmettow's (Magd. Kür.-Reg. Nr. 
7) 8-9. Foreteller v. Augur a. d. Lalra. Reiter: Gr. Galen 
(v. Weſtph. Kür.⸗Reg. Nr. 4.) 
Die drei Pferde liefen gut ab, doch ſchon nach einigen dreißig 
ne 


er Sieger erhält einen von Sr. 


dr am Tage vorher reſp. am Bormichrge des Rennens gezeigt. 


geneben, 


tten ſtürzten Klinker und Trumps faſt zu gleicher Zeit, indem 
in ein Sumpfloch ſanken, das ſich in der loſe aufgeſchütteten 
Erde eines früheren Grabens bel dem Regen der letzten Tage ge⸗ 
bildet hatte, ohne daß die Relter Kenntniß davon hatten. Klinker 
fiel jo unglücklich auf feinen Reiter, daß dieſer einen Hauptriß am 
Auge und bedeutende Quetſchungen davontrug. Trumps trennte ſich 
von ſeinem Reiter und rannte feldein. Foreteller allein erreichte 
das Ziel, nachdem er alle Hinderniſſe mit Leichtigkeit überwunden 
hatte; er war alſo Sieger. — Die Beſtürzung über den Unfall 
der beiden Reiter war allgemein, beſonders da Hr. Prem.-Lieut. 
Se. Königl. Hoheit begaben 
Sich ſofort zu den Verunglückten und ſtellten Ihren Wagen zur 
Verfügung. Die Beſchädigung beider Reiter ſcheint jedoch keine 
ee zu fein, denn Hr. Prem.-Lieut. v. Roſenberg konnte ohne 
große Schmerzen umhergehen und Hr. Prem.⸗-Lieut. Krell eine 
Droſchke beſteigen, um ſich in dem nahen Gaſthauſe ärztlich ver- 
7 zu laſſen. Wir wünſchen den folgenden Rennen mehr Son- 
nenſchein und Glück. 

— — ———— ——— — 

Vermiſchtes. 

Gneſen, 1. Mai. Am vergangenen Sonnabend kehrte das 
hieſige Militär von einem Uebungsmarſche zurück, und da viele der 
Herren Offiziere ſich ſehr ermüdet zeigten, ſchlug der Lieutenant H. 
die Wette vor, daß er ſich verpflichten wolle, noch am ſelbigen 
Tage binnen 10 Stunden nach Poſen (7 Meilen) zu Fuß zu mar- 
ſchiren. Der Vorſchlag wurde angenommen und das Objekt der 
Wette auf 50 Friedrichsd'or befinmit. Um 5 Uhr Nachmittags 
ding Leutenant H. von hier weg und befand ſich 9 Minuten vor 
3 Ühr Morgens in Poſen auf dem Poſthofe. Zur letzten Viertel 
meile hat er über eine Stunde gebraucht. r 


Neueſte Nachrichten 
Hannover, 5. Mat. Die Stünveverſammkung hat ſich 
bis zum 23. Mai vertagt, nachdem beide Kammern die Vorlage 
über die Paris⸗Hamburger Eiſenbahn an die Ausſchüſſe zur Be⸗ 
richterſtattung überwieſen. 
resden, 5. Mai. 


Das 


vom 27. v. M. 


2 


eutige „Dresdner Journal“ 
veröffentlicht die Antwort Sachſens anf die preußſſche Depeſche | 


tigen außerorde 
2 
a 
desg 


anzubringen) um eine beruhigende 
die Bundesverſammlung nicht in die Lage komme, 
der Wiener Schlußakte (wenn Thätlichkeiten zwiſchen B 
dern zu beſorgen ſind, ſo iſt die Bundesverſammlung be 


a. M. 5. Mai, Mittags. Der in der heu- 

Sitzt 3 des Bundestages erwartete ſächſiſche 
fordert einen Beſchli des Bundes, durch welchen Preußen 
und des Arkikels 11 er Bundesakte (in welchem die Bun- 
er ſich verpflichten, nander unter keinerlei Vorwand zu 
n, ſondern ihre Streiägkeiten bei der Bundesverſammlung 
Erklärung erſucht wird, damit 
den Artikel 19 
esglie- 
vor 


Fraukfu 


ef 


läufige Maßregeln zu ergreifen, wodurch jeder Selbſihülfe vorge⸗ 


beugt wird) in Anwendung zu bringen. 
8 Frankfurt a. M. 255 Mt, De: Die Frankfurter 
Bank erhöht den Diskont vom 7. Mal ab von 5 auf 6 Prozent. 


Paris, 4: Mai, Nachmittags. Dir Graf Mulinen, Bot⸗ 


ſchafts rath bei der hieſigen öſterreichiſchen Botſchaft, begiebt ſich 
heute Abend von hier nach Wien. 


Paris, 4. Mai, Abende. Auf dem Boulevard wurde dle 


Zprozentige Rente zu 64, 50 gemacht. 


Eine Depeſche aus Florenz meldet: Oeſterreich habe ſich be⸗ 


reit erklärt, feine Armee in Venetien auf vollſtändigen Friedensfuß 
zurückzuführen, wenn es verſichert ſein könnte, daß Italien nicht 


die 


bſicht habe, anzugreifen. Die italieniſche Regierung habe die 


Erklärung wiederholt, ihre Rüſtungen ſeien rein defenſiver Natur 
und ſie würde keine Initiative zum Kriege ergreifen. 


Paris, 5. Mai, Morgens. Das „Memorial diplomatiqne“ 


meldet aus Wien vom 4. d.: [Es ſei unrichtig, daß Frankreich an 
Oeſterreich energiſche Remonſtrationen gegen die Rüſtungen in Ve⸗ 


netien gerichtet habe. 


Die über dieſen Gegenſtand abgeſchickte 


Depeſche ſei in den freundſchaftlichſten Ausdrücken abgefaßt und 


erſuche nur um vertrauliche Erklärungen über den Zweck der Fries 


1 5 Vorbereitungen in Venetien. Oeſterreich habe von Neuem 


reich dieſe Erklärungen angenommen. 
tigkeit habe 


etheuert, daß es ſich in der Defenfive halten werde, und Frank- 
Eine erfreuliche Gegenſel⸗ 
ſich hieraus ergeben. Oeſterreich mache ſich verbindlich, 


im Falle es von Italien, den Rathſchlägen Frankreichs zuwider, 
angegriffen werde, ſich die eventuellen Vortheile des Sieges nur 


1 


kritiſche 


zweien könnte. 


tendienſt find vortreffliche Reſultate erzielt worden. u 
haben ſich außer ſämmtlichen Dienſtpflichtigen noch 116 Freiwil⸗ 


bringung des ſächſiſchen Antrages 
definitive 


mit der diplomatiſchen Intervention Frankreichs zu ſichern. 


London, 4. Mat, Abends. In der heutigen Sitzung des 


Unterhauſes lenkte Griffith die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf dle 
Lage, ſprach die Hoffnung aus, daß die Nachricht von dem 
Abſchluß einer preußiſch -italieniſchen Allianz nicht begründet ſei, 
und daß Nichts geſchehen werde, was England mit Frankreich ent⸗ 
White hofft, England fordere mit den anderen 
Mächten die Erhaltung des Friedens. Kein Mitglied der Regie- 
rung antwortete. 


Florenz, 4. Mai, Mittags. Prinz Napoleon iſt geſtern 


hier eingetroffen. Die „Opinione“ verſichert, Lamarmora habe ge 
ſtern in einer Kommiſſion der Deputirtenkammer erklärt, er werde 
für den Fall eines Krieges alle ftreitbaren Kräfte der Nation an⸗ 
rufen. 


Florenz, 4. Mal, Abends. Die Diskuſſion der Geſetzvor⸗ 


lage, betreffend die neueſten finanziellen Maßregeln, iſt für nüch⸗ 
fen Montag feſtgeſetzt. — Der Miniſter des Innern Hat einen 


Geſehenkwurf eingebracht, durch welchen der Regierung die außer⸗ 
ebentticht Vollmacht ertheilt wird, verm welſt Königlicher Nerord⸗ 


Sicherhell Sorge zu tragen. — Bei der Aushebung für den Flol⸗ 
In Genus 


lige geſtellt. 
eapel, 3. Mai, Abends. Prinz Humbert konſtituirt 
Komité's, welche die Öffentliche Ordnung gegen die bourboniſchen 


und klerikalen Umtriebe aufrecht erhalten ſollen, wenn der Krieg 


ausbricht. 


— ——— nn nn ù 
Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Frankfurt a. 5. Mal. Bundestag. Na 


* 


wodurch die 


am Mittwoch ſtatt. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 5. Mai, Vormittags. An, 
zone, Kreutzfeldt von Kiel; Franz, Perleberg; 

Albrecht von Memel; Gute n e e 

(SD), Schultz von Stolpmünde. Wind: AW. Revier 14%, 8 


Borſen⸗Berichte. 


ekommene Schiffe: Ama 
orothea, Raddatz; Carl, 


Ein 
hob der preußiſche Geſandte den 
n Charakter der preußiſchen Militalrmaßregeln hervor, 
Anwendung des Artikels 19 der Schlußakte ausge 
ſchloſſen ſei. Die Abſtimmung über den ſächſiſchen Antrag findet 


* 
* 


a: 


nungen für die Verigeiptgung des Staates und die öffentliche 


N 
N 
N 


4 


von Kolberg; Die Ernie 


Berlin, 5. Mai. Weizen loco flau, Termine leblos. Roggen in 


loco war wenig Geſchäft. 
ſchnell ſteigenden Preiſen 0 umgeſetzt. 
konnten nur zu weſentlich beſſeren Preisen befriedigt werden. Zum Schli 
war die Haltung etwas ruhiger und Abgeber zu den erhöhten — 
waren mehr vertreten, immerhin find dieſelben ca. ½ 12 höher als geſtern. el. 
11,000 Ctr. Hafer loco feſt gehalten. Termine hoher 9 ſchließen 
unter großen Schwankungen don ueuem feſt. Gel. 2400 Ctr. - 
Für Rüböl beſtand eine feſte Stimmung, doch haben ſich Preiſe im 
Ganzen bei zurückhaltender Kaufluſt nur wenig verändert. Der Verkehr 
hier war hoͤchſt unbedeutend. Zum Schluß wurde nahe Lieferung etwas 
beſſer bezahlt. Auch Spiritus war heute überwiegend gefragt, namentli 
in Deckungen für nahe Sichten, als auf Spekulation für die entfernte 
Termine, und mußten Käufer ſich in die erhöhten Forderungen fügen. Gel. 


Du. he g 
Weizen loco 42.72 c nach Qualität, dei, poln. 40 —42 . 


jaße 
a 


1750 Pfd. i 

„Mai und a 2874 e dg 
1 K U 
eptember - Oktober 26%, 


132% bez., Mai und Mai- Juni 1 
ek . 


kala, Je be 
* bei. u Gd. Sepihr.- ht. Nun, 1 a 


7% „% & be 5 
4. W . . 


Mu 


113% 
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gi 


Preife unverändert. Termine wurden heute Man 
Umfangreiche Deckungsverkäuſe 


6 Fb Br., 


* 
* 4 


„‚Nvidende pro 1865. II do. do. IV. 4 87 
achen-Düsseldorf 3½ — do. do. V. al 87 
-Mastricht 4 — 
Amsterd.-Rotterd. b 4 — 
bz 4 | 81 
bs 4 92 
4 ba 4 — 
4 bz 41 94 
— 4 1 ba 4 — 
— 5 bz 4 | 97% 
9 4 2 4 | 88% 
57 4 B Y 
— 4 ba 86 
25444 ba ai 
— B 11.4 | 83 
Bde, — 65 B 0 : — 
. — 4 B do. N 92 
Tudwigsh.-Bexbach 10 4 ba Bresl.-Freib. D. — 
 Magd.-Haiberstadt | — 4 0 Cöln-Crefeld 
5 Late zig | — 4 — Cöln-Minden — 
an Ludwigsh. — 4 ba do. do. II. 98 
Ne cklenbu er 3 4 ba do. do. 4 87 
iederschl.-Märk. | — 4 B do. do, II.l4 | 84 
lederschl. Zweigb.) — 4 bz do. do. 41 93 
Obrdb. Fr.-Wilh. — 4 bz do. do. IV.] 4 83 
berschl. Lt. A. u. C. 103413 bz gr he 44 — 
0 do. Litt. B. 10% 3 0 do. do. III. 410 93%, 
Oster. Fra. Staats — 5 bz Magd.-Halberst. 41 95 
peln-Tarnowitz | 34,5 bz - Wittenb. 3 | 65 
einische — 4 ba d.-Wittenb. 43 94 
b . — 4 B Mosk. Rias gar. 5 | 81%, 
J Khein-Nahebahn o 4 bz Niederschl.-Mrk.4 | 85 
Ak.-Cref.-K.-Gladb. 5 3 — do. do. eonv. |4 | 85 
Stan. Eisenbahnen | — 5 Y, be do. do. III. 4 — 
. Hargerd Pofen 4 bz do. do. IV. 41 96% 
1 aterr. Südbahn — 41 bz Niedschl.Zwb.C.|5 | — 
 Shüringer — 6 129% ba Oberschl. A. 44 — 
FR E rioritäts-Obligationen. ae 2 40 88 ½ 
Axchen-Düsseldorf IE do. D. Ja | 88% 
do. II. Emission 82 ba do. E. 3 
5 asp. III. Emission 9.6 do. F. (4 
ALachen-Mastricht 63 b Oesterr. Franz. 3 
‚ bechen Matech II. 62 B Rheinische 4 
ergisch-Mürk. conv. 90½ bu do. v. ig gr 3 — 
Ed. do. II. 43 901, bz do. 1858. 60. |44| 88 
do, do. III. 31 74 ba N 88 
do. do. III. B. 31 74 bz do. v. 98 


Familien⸗Nachrichten. 

% Geboren Ein Sohn: Herrn H. Schildt (Stettin). 

Hrn. Diakonus Dumrath (Sagard a. R.) — Hrn 

©. Buſe (Stralſund). — Eine Tochter: Hrn. Kreis⸗ 

Gerichts - Rath Wegner (Stolp). — Herrn E. Meyer 

4 rinnen). 

Geſtorben: Frau Louiſe Kietzmann geborne Schroeder 
— — Herr Lehrer C. F. Reetz [73 J.] (Klaus 


Stadtverorducten⸗Verſammlung, 
uin Dienſtag, den 8. d. Mts. Nachmittags 5 ½ Uhr. 
” Tagesordnung. 

5 Oeffentliche Sitzung: 
und 


und — 
Kreis⸗ErſatzKommiſſton. — Vorlagen, die Bew 
von Druckkoſten; — die Verpachtung eines Gar⸗ 
— die zwiſchen dem Börſengebäude und dem Haupt⸗ 
gebäude belegene Fläche und die Bebauung derſelben; 
erner den Austauſch von Grund und Boden an der 
Edle des Bollwerts und der Mönchenbrückſtraße betreffend. 
daulanurag auf Ueberlaſſung von Torf für das Aſyl für 
q laſſene weibliche Gefangene. — Licitations⸗Verhandlung 
1 Vermiethung einer Wohnung im Förſterhauſe zu 
A eſſenthin. — Antrag auf Genehmigung zur Ausleihung 
A Hypothek Kapitals. — Genehmigung des Proielts 
fr Su zu zwei ueuen Schulhäuſern in der Wall⸗ 
Kaße. — Ac en, 
icht öffentliche Sitzung. 
g ke union „Bericht über den Antrag wegen Ankauf 
de Grundſtücks. — Unterſtützungsſachen. — Mittheilung 
. über die Wahl eines Beamten für die 
uſtalt. 
Stettin, den 5. Mai 1866. 


2 Saunler. 
Polizei⸗Bericht. 
Gefunden: Am 22. v. Mis. im Damm ſchen See 
mn Stücke beſchlagenes Floßholz in verſchiedenen Längen 


Mo Königsthor auf dem Wege nach Petrihof 1 Porte- 
Unaie, enthaltend Geld und 2 Knöpfe. f 
20 Als mutbmaßlich geſtohlen angehalten: Am 

. Mts. 1 Taſchentuch, gez. I. T. Nr. 2. 

„ Konkurs⸗Eröffnung. 

gt Königliches Kreisgericht; Abtheilung für 
10 Civil⸗Prozeßſachen, 

den 4. Mai 1866, Nachmittags 2 Uhr. 


Genubof iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. 


a loners werden aufgefordert, in dem 
def den 17. Mat 1866, Vormittags 11 uhr, 


dieſes Verwalters ode 
len gen Verwalters abzugeben. 
b Papier „welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelb 
babesten oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſan 


diem nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen 
ehr von dem Beſitz der Gegenfände 
s zum 9. Juni 1866 einſchließlich 


wbendah ind Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen 


aufg 


1 Verpflichtung Vereidigung des gewählten Stadt⸗ b 
ar d Kämmerers, Wahl a iel, Mitgliedes, 


em dem Hammerſchlag L. B. — Am 27. v. Mts. vor 


r das Vermögen des Lehrers J. Seeger zu 
um einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
mein ier hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Ger 


erm Gerjchtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
min ommiſſar, Kreisrichter Zaucke anberaumten Ter⸗ 
alan Erklärungen und ser über die Beibe⸗ 
ein r die Beſtellung eines anderen 


geben! der welche an ihn etwas verſchulven, wird aufge⸗ 


maß Gericht over den Verwalter der Maſſe Anzeige 5 
te 
n zur Konkurtzmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 


cken nur Anzeige zu machen. . 
Au prüche ala Ken alle diejenigen, welche an die Maſſe 


fe 


zur Beſtellung des 


. 
1 


U 


» 
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zu Stettin iſt der kau 
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ten Friſt angemeldeten F 
ip Beſtellung des defi 
uf den 19. Juni 
in unſerem Gerichtslok . 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. 


bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſeele 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechksanwalte Pfoten⸗⸗ 
er, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, Zitel⸗ 
mann, Flies, Bohm zn Sachwaltern vorgeſchlagen. 


15 N Konkurs⸗Erxöffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; A 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 5. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Hein⸗ 


rich Eduard Ollwig, in Firma Eduard Ollwig 
fmännifche, Konkurs eröffnet und der 


mann Wilhelm Starck in Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ 


dem Kommiſſar Kreisrichter Gieſe anberaumten Termin 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 11. Juni 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
undZandere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchulduers haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

lch werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts Geldbuße bis zu 10 
hängig ſein oder nicht, 

bis zum 11 
bei uns ſchriftlich o 


„Juni 1866 einfchl 
der zu Protokoll anzumelden und dem ⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 1 \ 
definitiven Verwaltungs⸗Perſonals b. der aus etwanigen Reklamatiousgründen erwa end 
auf den 19. Juni 1866, Vormittags 10 uhr, Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreineng 
in unſerem Gerſchtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor vom ilitäirdieuſt für ſte verloren. = 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung Reklamationen um vorläufige tel 1 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung Kirk vom Militairdienſt 2 rechtzeitig, ſpaäteſtens 
über den Akkord verfahren werdeu. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Ramm, 
Leiſtikow, und die Juſtizrahe Heydemaun, Krah⸗ 
mer, Un dwig und Hauſchteck zu Sachwaltern vor⸗ 


geſchlagen. 


guowugo ag 
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orderungen, ſowie nach Befinden] anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit Das General-Commando des 2. Armee Corps beab⸗ 
tiven Verwaltungs ⸗Perſonals dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten | fichtigt eine größere Anzahl von CavallerieReitpferdeu 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläu⸗ und Artillerie⸗Zug⸗, Stangen und Vorder- Pferden au 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein] kaufen zu laſſen.— f - h 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ Zu dieſem Zwecke finden Öffentliche Märkte ſtatt: 

recht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 1. In Stettin am 9. Mai und den darauf folgenden 


Beſchlußfaſſung über den, Akkord berechtigen. Tagen, täglich von 8 Uhr Morgens ab. 


m 
1866, Vormittags 10 Uhr, 
ale, Terminszimmer Nr. 12, vor 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-] Stettin, den 3. Mai 1866. . 2. In Greifenberg i. Pom. am 9. Mai und den darauf 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Königliches Kreisgericht; folgenden Tagen, täglich von 8 Uhr Morgens ab. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 5 3. In Stolp am 9. Mai und den darauf folgenden 
einen Wohnſitz hat, muß bei der Aumeldung ſeiner For⸗ N Der Kommiſſar des nkurſes. Tagen, Ne 15 von 8 Uhr Morgens ab. 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxi v. Mittelſtaedt, Kreisgerichtsrath. 4. In Bromberg am 9. Mai und den darauf folgenden 


1 22 5 täglich von 8 Uhr Morgens ab. 


5 Verkaufsluſtige werden aufgefordert, ihre Pferde dort 
N Bekanntmachung, zu ſtellen. — Bei der Abnahme müſſen dieſelben mit 
Trenſe, Halfter, 2 neuen Stricken und 4 guten Eiſen ver⸗ 
ſehen ſein. 
Berlin, den 4. Mai 1866. 


General⸗Commando des 2. Armee⸗Corps. 4 
Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der zum Ban des neuen Comman⸗ 
dantur Gebäudes zu Stettin erforderlichen 


Zimmer⸗Arbeit incl, Material 
iſt ein Termin auf a 
Dien tag, den 15. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 


btheilung 


Tag der Zahlungs» Einstellung auf den 3. Mai 1866 8 55 18 
dhe worden. — ho 19. do. im Fortifikatlons⸗Bürean, Roſengarten Nr. 25 — 26, 2 Trp. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 5 . 22. do. hoch, angeſetzt, wozu Submittenten eingeladen werden. 


für bie Nachzügler 23. do. Bie Submiſſtons⸗Bedingungen liegen im Fortiftkatlons - 


biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 1 4 85 Büreau zur Einſicht offen. 
auf den 12. Mai 1860, Vormittags 11 Uhr, jedesmal Morgens 7 Uhr, Stettin, den J. Mai 1886. 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor im Devantierſchen Lokal vor dem Königsthore, Königliche Fortifikation. 


und die Looſung der jährigen Militairpflichtigen 


am 25. Mai d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. 2 „ 
Es werden daher alle diejenigen Milttairpflichtigen, im Hotel de Prusse: Beſprechung über die Bunbesreform. 
welche in dem obengedachten Zeitraum und früher ge⸗ er Vorſtand 
feste 8. ſtin über 1 e * eu 115 — — — — — 8 BE 
eite Beſtimmun eitens der Kön en 1 2 1 
fee Beftimmung Seitene ber len de, Stettiner Geſellen⸗Verein, 
hierdurch aufgefordert, fich in den vorſtehend angegebenen Eliſabethſtraße Nr. 9. 
Mufterungsterminen zu ellen, ohne Rücfift darauf, ab] Sonntag, den 6. Mai, Abends 7 Uhr: Berſammlun 
a 1155 Me cn beige Ine . 5 dufprache des Herrn Konſiſtorialrath Carus. — Der 
iejenige ilitairpflichtigen, welche o enügenden j ta lie frei 
a honig sgrund ſich Ben re dei 20 Zutritt ſteht auch Nichtmitglieder rel, 
ung ihrer Namen im Muſterungslokale nicht anweſend |. ” 2 
a werden nach der ie öniglichen Regierung Das Aſyl für entlaſſene weibliche Gefange lle 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei⸗Verorduung vom 11. Novem⸗ in Neu-Torneb, Turnerſtraße Nr. 8, 3 
ber 1859 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer enipflehft ſich zur prompten Beſorgung jeder Art Wäſche. 
Thlr. belegt, welcher im Un ⸗ Meldungen zur Abholung der unreinen Wäſche nimmt 
mit dem dafür verlangten Vorrecht] vermögensfalle verhäftnißmäßige Gefängnißftrafe fübftitnivt | der Vorſteher Kock, Paradeplatz 50. an. 
ſeßlich wich. Außerdem verlieren dieſe Milteiepflihtigen a rag 
a, die Berechtigung, an der Looſung Theil 
u nehmen, reſp. erliſcht die Bedeutung der 
früher erhaltenen Loosnummer; und geht 


Conſervativer Verein. 


Verſammlung: Montag, den 7. Mai, Abends 8 Ubr 


Dachpappen in Tafeln und Rollen. 
Eugl. Dachfilz nebſt allen zum Dachdecken 
gebörenden Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
fen, und übernimmt and auf Verlangen das 
Eindecken der Dächer unter Garantie. 
Carl Lethe, 
Pladriuſtraße 3b. 


Zurückſtellung reſp. Be- 


im Muſterungstermine bei der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreisphyſikns begründet werden. „nie N 
Die Eltern derjenigen, bei denen eine Zurückſtellung be.] Ein Haus in der Nähe Stettin, worin ſich Material ⸗ 
antragt wird, müſſen der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion fich im und Schankgeſchäft befindet, ſoll vortheilhaft verlauft werden. 
Termine vorſtellen, wenn nicht zu hohes Alter oder Ge-] Zu erfragen Grünhof, Pölitzerſtr. 36, part. links b. Knop. 
brechlichkeit, was durch ein Kreisphyſtkats⸗Atteſt nachzu⸗ ( 2 229 1 97 
Pe 575 ein eh en 1 en BERN ME 
ird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder eviolgt die „ 
Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung \ F 2 Knick ; 
des Kreis ⸗Erſatzgeſchaͤfts, fo wird deren Zurädweilung | & 9 
unausbleiblich 455 da nur die verſammelte Kreis 40, obere Schulzenſtr. 10, 
Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen und auf ſpätere An⸗ 1 Treppe hoch, 
vie nach Bepnbeteng tuferungsgej@ält nicht weiter ges empfiehlt ſein voltpändig aſſortittes Lager von 
rückſichtigt werden kaun. Damen- und Kinder ⸗Stleſeln in Leder, ſchwarzen 
Gleichzeitig werden sämmtliche zur Geſtellung kommende und farbigen Zeugen, Morgenſchuhen, Leder- und 
Militairpflichtige hierdurch ange wieſen, ſich den Körper Gummi⸗Galoſchen. Schwarze Zeug-Gamaſchen 
und namentlich die Füße vorher gehörig zu waschen. von 1 Thlr. 10 Sge. au. Beſtellungen hach 
Stettin, den 28. April 1866. Maaß oder Probeftieſel fe er, 
Königliche Polizei⸗Direktlon BOT ee 


vw: Warnstedt, 2 


* 


Köln che ir Verfiherungs- Geſelſſhaft 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen 433,659 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. 

Die ſo fundirte Geſellſchaft eden gegen Hagelſchaden Doden⸗Erzeugniſſe 
aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen 
nicht ftattfinden. 

Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und 
ſchweren Schäden prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren 
Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt, wobei in den letzten 
5 Jahren durchſchnittlich auf die achte Verſicherung Entigäbigung gewährt wurde. 
Der Geſchaͤftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch ferner- 
hin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft 
und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 

Altdamm, Kämmerer Leichsenring. Penkun, Kreisger.⸗Sekr. Pankow. 
Gartz a. O., Böttchermſtr. Büttner. Poeliß, Kaufmann Bernh. Sandt. 


N:. Pitzschky «X Co., 
Haupt⸗Agenten der Kölniſchen She Verſichernngs⸗ Geſellſchaft. 


1 Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Concert-, Salon- u. Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, Harmoniums u. Harmonicordes, 
aus den bestrenomfhirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New- York und Berlin. 


b Bollſtändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 


ö Steinweg in Braunschweig. Henri Herz in Paris, 

Charles Veigt in Paris, 2. G. Irmler in Leipzig. 
Merehlin in Berlin. a ö Ernst Irmler in Leipzig. wire 
Jacob Czapka in Wien. f Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Jullus Gräbmer in Dresden. F. Dörner in Stuttgart 

Carl Scheel in Cassel. ©. Lockingen in Berlin. 

J. & F. Schiedmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Dez. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ee 


Wirthſchafts⸗ u. Musfteuer-, 

Magazin 

von 
Moll & Hügel, 
Schulzenſtraße 21, 
empfehlen: 

Eiſerne Klappbettſtellen mit Drillich 85 Matratze, 
Garten⸗ und Balkonmöbel von Eiſen und Haſelnuß. 


Fußboden⸗Glanz⸗Lack 


von Franz Christoph in Berlin. lleiniges 4 bei 
Moll & gel. 


Cigarrenſpi en und feine Stöcke offeriren 
9 de Moll & Küken. 


Einem geehrten Publikum die ergebeue Anzeige, daß ich von heute ab in meinem 


Salon zum Haarſchneiden und 2 ren 


mechanifchen Kopfbü 
die Engliſche Kopf: Reinigungs: Metbo 


„% BShampooing “ 


eingeführt habe, welche ich hiermit angelegentlichſt empfehle. 


Hermann Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. 
Gründlichen Unterricht im Damen-Frifiven (neue Friſuren) ertheilt 
Hermann Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. 
Wir Comptoirpulte nebſt Seſſel, Laden⸗Re⸗ 
Billig en m Rain 
fauft man 


poſitorien zum Materialwaaren⸗Geſchäft, 
sen mit Ficken and Gast nen, er 
uren Are 
Herreu⸗ und 
Kuaben⸗ 
Gar DB ers be 


derobenſpind, Briefſpinde find billig zu 
Louis Asch, 


verkaufen Viktortaplatz Nr. 5. 
untere Schulzenſtraße 


Gesundheits-Chocolade, Chocoladenpulver, 
19. 19. 


Cacao-Masse, exstrafeines entoeltes Caracas- 
Cacao-Pulver, Cacao- Thee, Racahout des 
1 Artikel 
lede für Herren, 
2 Geh d, Loulſenſtraße Nr, 18. 


er genannt: 


Arabes, Arowroot, präparirtes Gerstenmehl 
und Bullrichs-Salz, billigst bei 
Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenstrasse No. 24. 


| ® Die Büch ſeumacherei v. Fr. Aihner, 


nn Breiteſtraße 6 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Art ln der 
une en Konſtruktion unter Garantie zu den dilligſten 
en. 


B. — ſowie Reparaturen werden prompt 


4 62. 66. 826. 944. 50. 82. 91 (100). 67037. 44 155. 267. 528 510, 607. 44. 47. 58. 96. 720. 
17000 (100). 108. 59. 77. 234. 81 (200). 305. 59. 78.] 21. 38. 84. 912. 23. 9 
221.29 5 05 3 521. 24. 47. 67. 74. 621. 68. 89. 68019 RER, 224. 313.23. 415 a 


Bauſtellen 
in der Verbindungsſtraße ſind preiswerth zu verkaufen. 
Bemerkt wird, daß dieſelben zur Stadt gehören und daß 
die vom Neuen Thor durch den ſtädtiſchen Fundus der 
Pommerensdorfer⸗Anlage neu project. Hauptſtraße dahin 
ührt. Näheres in der Exped. d 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte A 7255 Sense tag, 


NB. Die in (0 rd Zahl ae: den auf bie 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts — iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlru. 
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8 Beilage zu Nr. 208 der Stettiner Zeitung. 


e e eee eee eee 
N [ of in⸗] Ein neues Pianino ſoll für auswärtige Rechnung 
ichten Brennholz, groß Bien unter Garantie Umſtändehalber ſehr bilig verkauft werden. £ 


klobig, Oberwiet Nr. 41, auf Stolzenburg's Hof, un U Nr. 19 im Laden. = — . N, 8 
er ; 1 Kla u. ſ. w. billigſt zu Näheres kleine Domſtr. Nr. N — N U ci 5 E 
der. Fahner dach W H [ 8 T f u herabgeſetztem N . yına ginen⸗ / abri 
. Bettfebern und Daunen in 1, ½ u. / Pubs H D 3. U. 1 Il 5 ER 
Ruſſiſche ſind auch in einzelnen Pfunden zu haben Preiſe. 95 on 5 
—— Groftiobiges ganz trockenes Eichen Sol ag Bernhard Stoewer, le Weirg rſtr. 16. 
Der. Die neue Sendung ächter 2 8 Thlr., mit Fuhrlohn. orf a1 2 Durch weckmäßt e Einrichtun meiner Fa rik und vielfache Anweudun 
Fi 5 Ir. 15 Sgr., frei vor d. Thür. . 9 ; 8 8 a 
23 Sor. and! Tit. Adder zan; Sitberwiee. von Hoölfemaſchinen, ſowie dadurch, daß ich keinerlei Fracht, Sperſen und Pro. 
l ene e biſion an Agenten zu zahlen habe, bin ich in den Stand geſetzt, alle dieſe Vor⸗ 
. TI Ten Inte Dachlatten, 24 Fuß lang, a Ain Soll | theile dem Käufer zu Gute kommen zu laſſen; ich liefere daher von jetzt ab meine 


—— — —— — —— — 2 . 

ier Ne ftark, rede zum Werfauf auf dem Zimmer, ſehr folide gebauten Nähmaſchinen, welche ich den allerbeſten amerikaniſchen 
Ei EINE B ettſtellen eee zur Seite ſelen kann, zu noch nie dagewesenen billigen Preiſen. 

mit und ohne Matratze billigſt bei ' 


Alle möglichen gangbaren, aber nur bewährten Syſteme, mit den neueſten 5 


ai ürtiger Sgiſon Verbe erungen u. Einrichtungen, find bei mir in bedeutender Auswahl vertreten. 
A. Mopfor, — 9 5 empärfiae bee Mehrjährige wirkliche Garantie wird zugeſichert und gründlicher Unter- 5 


Lager in 


Herrenhüten, 
Bamenhuden 


N 1 3 Gefchafts-Berlegunn; | 
und Kinderhüten Die von mir bisher in Podejuch betriebene Chamotſ-Fabri habe mit dem 
in allen Geflechten, Formen und J heutigen Tage unter der Bezeichnung 


® 6 0 ® . u 7 N d 2 
außergewöhnlich Stettiner Chamotte⸗Fabrik 
billigen Preiſen. F. Didier 
Gebr. Saalfeld, “ S chte die oc nunmehr unier ver Funn. 
| F. Didier, 


Stettin, Pommerensdorfer⸗Anlage Nr. 25 
an mich gelangen zu laſſen. Stettin, den 21. April 1866. 


F. Didier. 


: richt gratis ertheilt. — Die günſtigſten Zahlungsbedingungen werden gejtellt. 
Nähmaſchinen⸗Fabrik von 


Bernhard Stöwer, Stettin, gr. Wollweberſtraße 16. 


Sehulzen⸗ und Königs⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 

Ein elegantes militairfrommes 

Reitpferd (hellbrauner Hengſt) 


ſteht preiswerth zum Verkauf 
Breiteſtraße Nr. 13. 


Böhmische u. franz. 


Glacée-Handschuhe 


umd Stulpen 
in großer Auswahl, empfiehlt 
Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


C. L. Purrucker's ®ittive, 
Reifſchläger⸗ und r im 
Hauſe des Herrn Simdorn, 


empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von Mandl 


7 der 
Schuhen aller Art in Glace, Wildleder 
Wwirn und Seide, ſowie eine große Auswahl in Tiſ ler- und Stuhlmacher⸗Innung, 


. —— reiteſtraße 7, Neuer Berliner 


und Gummigürtel, Trag- n. Kniebänder. 


Portemonnaies, Cigarrenetuis u. |. w. emipfietlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel N 0 2 5 
in guter reeller Waare zu billigen Preiſen. in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen und andern 5) DI ts⸗& 0 
Handſchuhe werden daſelbſt ſchnell und ſauber Hölzern. e An el = 10 Re ur 


gewaſchen. 


* ar von 
Neue Catharinen⸗Pflaumen 1 Emil Trotz 
beſte Qualität 5 Inn 5 
F in ½, ½ u. ½ Ctr.⸗Kiſten, auch ausgewogen offerirt billigſt Bereitet e de 3 u gie „ 
in /, / M. % hielt, { Eil, * us 3 i i i önigl. pr. e ioni Zerli i . i 
A. p fer, Carl Stocken. N ereitet aus friſchen Gebirgskräutern in der Königl. pr. conceſſionirten Berliner Liqueur-Fabrik von 


— 4 0. N einhard. =% a 
- Schulzeu⸗ und + Stralſ. Bratheringe, Im General-⸗Depot von E. v. Walkowski in Berlin. 
Königsſtraße⸗Elle. 


14 4 208, Friedrichsſtraße 208. 22 
Carl Steen Preis a Fl. 10 Sgr. Preis a Fl. 10 Sgr. 


rg a 
2 | erften Ra 8 2 1 in, 
Ma gazin Ma chinen⸗Treibriemen, ſeitens der Herren Doctoren Hager a Jacobſen, ift unumftößlich feſtgeſtellt worden, daß diger wohl, 
* einfache, doppelte und dreidoppelte, aus ächt amerikaniſchem thuende 1 nur gefundheitsförderliche, nicht geſundheitsſchädliche Subſtanzen enthält, wie dies 
für Bülfſelleder vorzüglich ſchön gearbeitet, Näh⸗ und Schmier⸗ beim Daubitzſchnaps der Fall iſt und von der wiſſenſchaftlichen Unterſuchungskommiſſion (ſtehe Induſtrie⸗ 
5 Pr K 1 tt 4 riemen, Nähriemen, Häute dc. empfiehlt zu Fabritpreiſen i blätter, 2. Jahrg. No. 9. vom 2. März 1865) bekannt gemacht wurde. ; 
2 lills⸗ U. Küchengerü . . ar Stettin. et Zu beziehen durch die Niederlage von: 
re rauenſtraße A * 
| Bir Tree Otto Leeuen in Stettin, Heumarktſtraße Nr. 1. 
von e ſch e u echte Dir. Lammpe'ſche 7 i 
Hoch; 2 3 G 0 f 3 Kränter-Clixir, Empfehle in guter und gediegener Paare: 
A 1 1 3. 31 f Y ; Fhfr 
Hochzeits⸗Geſcheuken ae, dem, get, Ordo von , ezeee, dale L. Se t h 
und zu r ei in — 5 e a 1, 126 — 203 3, 45 . Kurs Brief-Gomerte, 25 Stück 6 Pf. Thlr. 
3 ER = nicht mit dem in Berlin von Meyer nachgemachten o. mit Namen, Bu 4, 4 u. . eiße ſtarke Couverts, 25 Stück 1, 2, 3 Sgr. 
G eburtstags⸗Geſchenken zu Dart 8 nehme nach wie vor Beſtellungen an. e 3 — 3, Ir * r. er 2 7 Fee in Leder, Stück G, Un, 15 Sgr. 
175 eterien, Stück 2, „4, r. bis? . d mit Goldpreſſung, Stück 9 Pf., 1 Sgr. 
eignen. au Stecken; gr Fan 53. Weinen 38 ed 8 8 8 74 in in Holz 25 U 2. Pe 45 95 Sr 
GT Maggie ( H ico und Leder, 8 75 gr. bis 1 Thlr. is 1 Thlr. 
Zu Fabrikpreiſeu: Sommer⸗ andſchuhe Schreibmappen in Papier, Callieo und Leder, mit 15 3 Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den ſeinſten. 
1 2 > « für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigften, | ohne Einrichtung, von 2 Sgr. an. Photographie-Alhums in großer Auswahl, zu 
Fleisch hne maschinen aber feſten Preiſen Schulmappen für Mädchen von 12½ Sgr. an. 26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. 
2 ? C. Ewald Louiſenſtraße Nr. 12. Schr. ih bi 4½ Bogen ſtark, 6 Pf., Torniſter mit Seehundsfell, 22 ½ Sgr. 
Wurststopfmaschinen, —— 2 — —— Schrei E cher, mit gutem Patentpapier, Stück] Bleifedern, Dutzend 1, 214, 4 Sgr. 
5 Ausverkauf von neuen Betten à Staud von 10—14 Thlr.“ von 9 Pf. an Zeichenbücher, 1½, 2½ Sgr. 
Butter maschinen, Frauenſtraße Nr. 10, parterre. Contobücher in jeder Größe und beliebiger Liniatur, 8 
Wäschewringer, uud eg an 2 A e Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib: und Beichenmaterialien. 
0 . id Blattpflanzen empfehlen beſtens und billig N ö 
1 kl. Domſtraße 21. 2 11 1 : — 
5 Bas Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handung 
ager von 1 ö | 8 „ 
: erzemanns Nr. 12. Breiteſtraße Nr. 12. 


{ 5 u 
Garten- Meubles Malz Bier FIR 
und offerire in flaſchenreifer Waaxe, die einzelne Flaſche 1½ Sgr., 
ohne Glas, für einen Thlr. 24 Flaſchen. 


Eisschränken. FE. W. Kratz, Breiteſtraße 18. 
Fabrik Paradeplatz Nr. 2 


geruchloſer Cloſets " . Serren⸗ Schneiderei 
3 nach Jude Hol eine Tuchhandlung 


und Dr. Schür'ſchem Syſtem. verbunden und beabſichtige deshalb den Beſtand an moder⸗ 
nen und ſauber gearbeiteten Herren⸗Kleidungsſtücken, ſowie 
Shlipſe, Kravatten in großer Auswahl, Mützen u. dergl. 


A. Topfer, zum Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen, und empfehle dieſe 


ae 9299 Publikum zur a a r. 2 
ar 1 — * N. 0 1. + 
Schulzen⸗ und Königs⸗ e eee eee ee, 
Ren⸗ 5 Auch in meinem jetzigen Geſchäft halte ich Holzkohlen 
ſtraßen Elfe. und Steintohfen in ge eln Fr Laſten zum Verkauf. 
J. Schumann, Klempnermſtr., 
£ Roßmarkt Nr. 15. | 


, A. Otto, Kohlmarkt 8, 


Hof-Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 
empſtehlt ein bedeutend vergrößertes e eee e * 
Königlichen Berliner Mauuſaltur, 
als: Tafel⸗Service in glatter coniſcher Form, 
do. in neuglatt verzierter Form, 
55 do. in engliſch ausgebogener Form, 
Ebenſo halte bedeutendes Lager von 


Steingut: und Glaswaaren aller Art 
und verkauſe ſolche zu den billigſten Preiſen. — Aufträge nach außerhalb werden prompt expedirt. 


Gr. Domſtr. 6. Zweites Porzellau⸗Lager Sr. Domfte. 6. 
x 5 von F. A. Otto. i 
Sehleſiſches Porzellan I. Wahl und II. Wahl 
* zu den billigſten Preiſen. 


— Sy ae 

ee 

2 
— 
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Amerikan. Nähmaſchinen 
baden Aue te bei 19 e 
Zrover & Baker 


Doppelketteuſtich⸗Maſchine 


wegen ihrer Solidität und einfachen Handhabung 
auszeichnet, ſowie 


Leinen⸗Garne, Seide, Nadeln 
| | e A Budolphy 


Da ich bis zum 1. Juli mein Lager geräumt haben muß, ſo empfehle: 
eine große Partbie 
e erster Long-Chäles 


> j owie . 1 
ſchwarze und conleurte Seideuſtoffe 
5 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. C. Piorkowsky. 


Baumwollen⸗ u. 
u. ſ. w. empfiehlt 


0 


uf die in meinem 


0 a A * „ 
Salon zum Haarſchntiden U. Friſiren 
Englische Maschine 


zum Treiben der 


mechaniſchen Kopfbürſte 


mache ich ergebenſt aufmerkſam. 
Die Bürſten find in allen Nummern vorxräthig und 
kommen je nach der Haarſtärke oder Empfindlichkeit 

der Kopfhaut zur Anwendung. 
B. Henry, Coiffeur, 
Schulzenſtraße Nr. 


Papier- und Kurzwaaren⸗Handlung 
2 due Haus enthal. 62 


4 ES Breiteftrafe. ZB 
Unbedingt feite Preiſe. Preis-Gourant. Unbedingt feſte Preiſe. 


Schreibpapier, weiß und ſtark, Buch 2, 2½ und Copir⸗Preſſen jeder Art von 1 Thlr. an. 
3 Sgr. 5 i Idederkaſten lfte Geld und Gummiband, Stüd ven 
Concepipapier, Buch 1½, 2 und 2½ Sgr. 9 


Pf. an. 
Briefpapier, Buch 1, 1½ und 2 Sgr. Polirte Holzfederkaſten mit Scharnier, Stück 4 Sgr. 
do. mit Namen, Buch 2½ Sgr. Schreibmappen, elegant gebunden, mit zwei Taſchen, 
Correſpondence⸗Federn, doppelt geſchliffen, Stuck 1½ Sgr., 

Hand paſſend, Groß 144 Stück, 4 und 5 dieſelben in Leder mit Einrichtung, Stück 4 Sgr. 
Bureau⸗Federr, Groß 6 und 7½ Sgr. Notizbücher mit reicher Goldpreſſung, Stück 6 Pf. 
Aechte polirte Bleiſedern, Dutzend 11, und 2 Sgr.] Notizbücher in Leder, Stück 2½, 3 und 4½ Sgr. 
Zeichen Bleifedern, Dutzend 4 und 5 Sgr. Portemonnaies in Leder, Stück von 9 Pf., 1 und 
Stahlfederhalter für Schüler, Dutzend 6 u. 9 Pf. 1%, Sgr. au, bis zu den feinſten Sorten. 

Aecht engliſche Halter, Dutz. 1, 1½ und 2 Sgr. Cigarrentaſchen, ganz Leder mit Bügel, Stück 5 Sgr. 
Brieſſiegellack, pr. Pfund 5, 64, 8½ und 10 Sgr.] BrTgst> P otographie⸗Albums, 
chreibebücher, 18 Blatt überrafhende Auswahl, zu 26 Bildern, St. 5 N 


ſtark weiß Papier enthaltend Stück in Leder zu 50 Bildern, groß Format, von 
7 
6 


für jede 
Sgr. 


Sgr. an. 
Rechnungsformulare, 100 Stück 3 Sgr. 
Wechſel und Quittungen, 100 Stück 4 Sgr. 


Wirte Wucher ebenfalle des eiue 69} Aecht amerikaniſche Brief⸗Converts, gummirt und ge⸗ 


5 ich „Seidenpapier durchſchoſſen, 
eichenb cher 8 12204 ſtempelt, 25 Stuck 6 Pf. 
) St. 1, 1½, 2,2%, 4 u. 6 Sgr. 1 4 1 
Papeterien, ſehr elegant, Stück I, 2 und 5 Ste. —9 557 1 8 17% 5 2. l 


Handſtempelpreſſen, mit beliebigem Namen verſehen, = ; i 
Stück von 1¼ Thlr. an. %% Ehr in Leder mit Henkel, Stück 6½ und 


. m 5 r. 
' Contobücher jeder Art. Damentaſchen in größter Auswahl, Stück von 4 
Copir⸗Bücher 1000 Blatt paginirt, mit Regiſter,, Sgr. an. 
Stück 1½ Thlr. m paß 3 Stück von 12½ Sgr. an. 
a 


Beſonders mache darauf aufmerkſam, ß Niemand im Stande iſt, 
Waaren To borzägliger Qualität bei 
ſolch billigen Preiſen | 
zu liefern, wovon ſich ein geehrtes Publikum überzeugen mag. 
zus Lewenthal. 


62. Breiteſtraße 62. 

MB. Wiederverkäufern beſondern Rabatt. Preis-⸗Courant gratis. 
Jauber⸗Photographieen, 

ohne Vorkenntniſſe und ohne Apparate, mit einigen Tropfen Waſſers herzuſtellen, 
empfehlen en gros et en detail in Couverts zu 6 P otographieen a 10 Sgr., 
eine zweite Sorte a 5 Sgr, ferner als neue Photographien mit Denkſprüchen und 
Vexirſchrift a 2½ Sgr. . 
Lehmann e Schreiber, 


„Durch meinen Dampf: Apparat 
werden Herren- und Damen⸗Gardevoben von allen Flecken gereinigt. Da ich dieſe Reinigung erfunden 
ſichere ich ein geehrtes Publikum, die Sachen wie neu unter Garantie herzuſtellen. Verſchoſſene Sa 
wieder friſche Farbe bekommen. P. Reuter, Kloſterho 


Börſe. 
habe, ver⸗ 


m konnen 


Nr. 6. 


der Papenſtraße 18 na 


i wärtigem di Anzeige, daß ich mei 
og iſches ef af 


vom Roſengarten 28—29 gänzlich nach der 
Neuſtadt, Albrechtſtraße Nr. 1, 
verlegt habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſitenkarten 
für 1 Thlr., 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt. Um viele 
Aufträge bittet ergebenſt 
8 II. C. W. Röhter. 


Ein durchbrochenes eiſernes Schmuckkreuz ift auf dem 
Wege von Prinzeß Schloß durch Grünhof nach d. Langen⸗ 
Shen am vergangenen Sonntag Mittag verloren gegangen. 

iederbr. empf. Yangengarten Nr 1 15 Sgr. Belohnug. 


Das von meinem verſtorbenen Manne während 21 Jahren 
unter der Firma Meimrich| Neufeldt betriebene 
Klempner: Gefchäft bin ich Willens zu verpachten, 
und bitte Reflektirende ſich recht bald au mich wenden zu 
wollen. \ 

1866 


Elbing im Mai 
. Heinr. Neufeldt» Wiittwe. 


5 in Polizei und Unterſuchungs⸗Sachen, owie 
Math in allen e 2 agen ge⸗ 
theilt — a  ekten Aller yet rs: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reſtitntious⸗, 
Rekurs, Gnaden- und Bitgefuche, Ap ations⸗Anmel⸗ 
dungen uud Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schriſt⸗ 
n „Noten. Kopialien zc. werden billig u. ſauber gefertigt 
im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr 54. 


Ein junges Mädchen wünſcht Kindern im Engliſchen, 
Frauzoſiſchen, ſowie in allen übrigen 1 Gegen⸗ 
anden Unterricht zu ertheilen. Näheres Papenſtraße 4—5, 

3 Treppen links. 


Die Drutkerei und Fürberei 


von 

C. Hoffmann, Oberwiek Nr. 46 
hält ſich einem geehrten Publtum beſtens empfohlen. 

Die Annahme für Stettin befindet ſich in der Poſamen⸗ 
tierhandlung des Herrn WW. Neitzel, Roſengarten⸗ 
und Wollweberſtr.⸗Ecke 77, und in der Putzhandlung der 
Madame Rossow, Frauenſtraße 31. 


— ͤ —. ade A ER © 

2 Y 1 
Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 
Paradeplatz Nr. 17. 
Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr und 
Nachmittags von 4—8 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 
von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Sgr 
Für 12 Bäder 3 Thlr. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung von 
0 der Papenſtraße 14 hin verlegt 
habe, und bitte, das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen 
mir auch in meiner neuen Wohnung gütigft erhalten zu 
wollen. Gleichzeitig mache ich auf mein Lager von Schuhen 
und Stiefeln iu Zeug und Leder aufmerkſam. 
W. Heinemann, Schuhmachermeiſter, 
Papenſtraße Nr. 14. 


Glaeeehandſchuhe werden ſchnell, ſauber und billig ge⸗ 
waſchen und gefärbt Schuhſtraße 8, 3 Tr. 


Als geübte Plättfrau empfehle ich mich den 7 55 
Herrſchaften Schuhſtraße 8, 3 Tr., auch wird daſelbſt feine 
Wäſche gewaſchen. 


Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, Wäſche u. 
Kleidungsſtücken kauft u. 8 die höchſten Preiſe 
Cohn, Roſengarten 67. 


Ich empfehle mein 

Photographiſehes Alelier 
zur Aufnahme von Photographien in allen Branchen, auch 
bin ich fo eingerichtet, um auch die kleinſten Kinder auf 
nebmen zu können und ſtelle bei ſanberer Ausführung die 
billigſten Preiſe. Dionisius Jacobi 
gr. Wollweberſtraße 13, gegenüber d. Königl. Pol.⸗Direk 
—— EB — — 


Die Conditorei in Grabow 


empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen Kaffee, ſo wie 
Bier, Porter und andere Getränke. 


Achtungsvoll 
Wittwe A. Lehle. 
Meinen Bier⸗Ausſchank nebſt ſehr guter Kegelbahı 


halte beſtens empfohlen. 
H. Siewert, 


Neue Brauerei zu Kupfermühl. 


ALHAMBRA. 


(Vor dem Königsthore.) 


Heute Sountag, den 6. Mai 1866: 
1 


Großes Juſtrumental⸗Concert 


der vollſtändig befegten, neu engagirten Kapelle, 
unter Direktion des Herrn Kapellmeiſters 
Hermann Thiele. 


Zur Aufführung kommt unter Anderem: 
Ouvertüren zu: Dichter und Bauer von Suppee, Oberon 
von Weber, gr. Marſchpotpourri v. Lieder. Tonbilder 
der Zeit, Potpourri v. Neumann. Reveil de Lion von 
Kontsky. Gr. Finale aus: Die 1 v. Meyer⸗ 
beer. Chor u. Canzonetta aus: Troubadour v. Verdi ꝛc. 

Aufang 4½ Uhr. Entree 1½ Sgr. 

NB. Nachdem ich ſeit dem 1. Mai obiges, auf meinem 
Grundſtück vor dem 3 dicht hinter den Anlagen 
belegenes Etabliſſement ſelbſt übernommen habe, werde ich, 
meinem früheren Verſprechen gemäß, ſtets beſtrebt ſein, 
den Aufenthalt meinen geehrten Gäſten ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Die Lokalitäten, Salon, Neſtanu⸗ 
rationszimmer, Zelte und Orcheſter im Garten 
find auf das eleganteſte und bequemſte bergerichtet. Zn 
jeder Tageszeit: kalte und warme Speiſen. Auch halte 
ich meine Kegelbahn * emgfohlen. 

eute: 


Frikaffee von Hu 
Spargel mit Beilage und 85 . 
Morgen Montag: 
Grosses Concert 
Anfang 7 Uhr. 5 Eutree 1½ Sgr. 
George Kettner. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und ſolgende Tage 


Concert u. Gesang, 
Viectoria-Saal. 


Heute Sonntag: 


Concert und Tanz. 


Anfang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Sengstack 


Stadt-Theater in Stettin. 


: Sonntag, den 6. Mai. 
Letzte Gaſt⸗Vorſtellung der großen arabiſchen Künftler- 
Geſellſchaft Bent-Zoug-Zoug aus der Witte 
Sahara, beſtehend aus 21 Perſenen. — Dazu: 


Der Kurmürker und die Pikarde. 
Der Sachſiſche Schulmeiſt v. L. ge 
2 
Berliner Naber. — 


2 


Vermiethungen. 
Ein neu eingerichteter Laden, 


im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ſoll anderweitig ver 
miethet werden. Reflektanten belieben ihre Adreſſe in der 
neuen Stettiner Zeitung unter Z. W. 24 niederzulegen, 
worauf weitere Mittheilungen erfolgen ſollen. 


— — ——— ꝓ wAü— 
1 Eutree, 2 Stuben, Kamuter, Küche, Keller, Boden 

kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 

inel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


Nofengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


. ... . rt 

Schulzenſtraße 44— 45, 2 Tr. hoch, iſt eine Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres beim Wirth. 


— — — er 
2 elegant möblirte Zimmer find zu verm. Schulzen⸗ 
ſtraße 44—45, 2 Tr. hoch. 


—. blend ne EEE N — 
Tauch 2 Stuben mit Möbel find ſogleich zu vermiethen 
Roſengarten 67, 2 Tr. 


. — sr 
Grabow, Breiteſtraße 14 iſt zum 1. Juii eine Wohnung 
(parterre) zu verm. Lemeke. 


— . —— . ee si) 
Neu⸗Torney, Grünſtraße Nr. 2 iſt Stube, Kammer und 
Küche ſogleich oder zum 1. Juni zu verm. 


era ee har ir a er aa He anne an, FEBERT 
Breiteßra;e 39, 3 Tr., iſt eine möbl. Stube mit Kab., 
beides nach vorn, ſogl. oder zum 1. Juni zu verm. 


Ein möbl. Zimmer iſt an 1 auch 2 Herren Baum⸗ 
ſtraße 21, 1 Treppe ſogl. oder zum 1. Juni miethsfrei. 


Ein freundliches billiges Hinterquartier iſt an ruhige 
kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Roſen⸗ 
garten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
Bine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
mern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


Große Wollweberſtraße 40 iſt zum 1. Juli 
1 eleganter Laden 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. bei Win. Helnz. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 

nach Berlin I. Zug 6 v0 fr., II. Zug 12 Nm., Kourierzug 
3 * Nm., if Jug 6 50 Nm. 8 a 

nach Köslin und Kolberg I. Zug 750 fr., Konrierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11% Bm 
II. Zug 517 Nm. 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10 Bm., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7° Vm, 
Eilzug 1045 Burn, gemiſchter Zug 13° Nm., III. Zug 
755 Nm. 

nach Stargard 750 Vm., 103 Bm., Eilzug 1132 Bm. 
517 Nm., Gem. Zug 10“ Nm. (iu Altdamm Bhf. An- 
an nach Pyriß, Bahn, Swinemünde, Cammin und 

reptow a. R.). 


Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9 Bm, Kourierzug 112 Bm., II. Zug 
4 0 Nm., IN. Zug 10 2 Nm. 
von Pafewalt Gem. Zug 8 Bm., II. Zug von Paſewall 
(Stralsund) 9 5 Bm, Eilzug 47 Ni., III. Zug 7 Nm. 
von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I. Zug 11 Bm. II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard) 
3% Nm., II. 519 von Köslin⸗Kolberg 920 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6° fr. 


Poſten: 


Abgang. 
Kariobpoſt — 1 425 fr. 
Kariolpoſt na rünhof 4“ fr. und 112 Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 550 fr., 12 Mitt., 5,50 125 
ae nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 6% 
Botenpoſt nach Pommerensborf 1155 Bm. u. 5 ˙ Ni. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 ˙ Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 4% Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grüuhof 5 1% fr. u. 11% Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 ve fr. 
Kariolpoſt von > — und Grabow 7 15 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 * Bm. u. 5% M. 
Botenpoſt von FE u. Grabow 11 Um. u. 779 
Botenpoſt von Pommerensdorf 1150 Um. u. 5 % Ni 
Bene von Grünpof 5 20 Nm. = 
Perſoneupoſt von Pölitz 10 Bm. 


N. Graßmann, Schulzenſtraße Nr. 17, 


* 


